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Gemeindetag informiert Kommunen landesweit über das 

Bahnprojekt Stuttgart-Ulm 
Fakten über Stuttgart 21 müssen 

im ganzen Land bekannt werden
Möglingen.     Seit Ende September versorgt der Gemeindetag Baden-Württemberg seine Mitgliedsstädte und –gemeinden mit Informationen über das Bahnprojekt Stuttgart-Ulm. Mit Erfolg: Bereits sechs Kreisverbände des größten kommunalen Landesverbands haben eine Informationsveranstaltung über das Schienenprojekt organisiert. Die Oberbürgermeister und Bürgermeister der Kreisverbände Esslingen, Reutlingen, Heilbronn, Tuttlingen, Ravensburg und des Alb-Donau-Kreises haben sich im Rahmen der Veranstaltungen, bei denen ihnen Fachleute der Bahn AG Rede und Antwort standen, mit überragender Mehrheit für das Bahnprojekt ausgesprochen. 
Damit sie auch ihre Bürgerinnen und Bürger sachlich informieren können, erhalten alle Rathäuser der Mitgliedsstädte und –gemeinden von der Geschäftsstelle des Gemeindetags außerdem regelmäßig Informationen aus unterschiedlichen Medien zu den verschiedenen Positionen zu Stuttgart 21. „Wir möchten mit dazu beitragen, die Diskussion im Lande zu versachlichen und in den Kommunen den aktuellsten Sachstand über das Projekt vermitteln“, sagt Gemeindetagspräsident Roger Kehle. Für weitere sieben Kreisverbände werden in den nächsten Wochen Informationsveranstaltungen vorbereitet. „Indem die Rathauschefs ihren Bürgerinnen und Bürgern die Fakten vermitteln, helfen sie mit, die Menschen im Land durch transparente Informationspolitik   von den Vorteilen des Bahnprojekts für ganz Baden-Württemberg zu überzeugen“, zeigt Kehle sich zuversichtlich.
„Gegen-Alles-Mentalität“ gefährdet den Fortschritt

 „Stuttgart 21“ stand auch im Mittelpunkt der heutigen Tagung der Arbeitsgemeinschaft der Mitgliedsstädte und –gemeinden des Gemeindetags mit mehr als 10.000 Einwohnern (AG 10.000). Die Oberbürgermeister und Bürgermeister äußerten in Möglingen ihre Sorge um die zukünftige Akzeptanz demokratisch legitimierter Bauprojekte. „Einen Projektverlauf wie den bei Stuttgart 21 wünscht sich kein Bürgermeister“, sagt Herbert Pötzsch, der Vorsitzende der AG 10.000. Er lässt keinen Zweifel daran, dass Bürgerinnen und Bürger das Recht haben, von Beginn an über die Projektplanungen in ihren Kommunen informiert zu werden. „Sie müssen aber auch die Entscheidungen von Gemeinderäten und Gerichten akzeptieren“, so Pötzsch. 
Auch Roger Kehle hat eine klare Vorstellung von konstruktiver Partizipation: „Wir brauchen eine engagierte, kreative Bürgerschaft, die Ideen einbringt, aber keine „Gegen-Alles-Mentalität.“ Diese bremse fortschrittliche Entwicklungen aus, die Baden-Württemberg für die Wirtschaft attraktiv und für die Menschen lebenswert gemacht haben.

Als Gast in ihrer Mitte begrüßten die Gemeindetagsmitglieder, passend zum Thema Schienenverkehrsprojekte, Umwelt- und Verkehrsministerin Tanja Gönner. Sie sprach über  Klimaschutz und nachhaltige Mobilität,  Herausforderungen, denen sich die Städte und Gemeinden in den nächsten Jahren stellen müssen. 
Hintergrund AG 10.000

Die Arbeitsgemeinschaft der Mitgliedsstädte und ‑gemeinden mit mehr als 10.000 Einwohnern trifft sich zweimal jährlich zur Diskussion und Koordination in Angelegenheiten, die größere Kommunen im Gemeindetag besonders betreffen. Vorsitzender der so genannten AG 10.000 ist der Bürgermeister der Stadt Marbach, Herbert Pötzsch. Für die Geschäftsstelle des Gemeindetags spricht Präsident Roger Kehle. Dieses Mal hat Bürgermeister Eberhard Weigele die Mitglieder der AG 10.000 nach Möglingen eingeladen. Er  vertritt seine Gemeinde in der Arbeitsgemeinschaft. 
Mit 1.055 Mitgliedsstädten und ‑gemeinden, die insgesamt 6,9 Millionen Einwohner (64 % der Landeseinwohner) haben, ist der Gemeindetag größter kommunaler Landesverband. Er vertritt die Interessen der kommunalen Selbstverwaltung gegenüber Landtag, Landesregierung und Öffentlichkeit. Darüber hinaus informiert und berät der Gemeindetag seine Mitgliedsstädte und –gemeinden.
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